
Seit zwei Jahren verbindet Pankow eine enge

Partnerschaft mit der westukrainischen Stadt Riwne.

Es gibt in der Stadt, die selbst 250.000

Einwohner:innen hat, über 20.000 Binnengeflüchtete

aus den russisch besetzten Regionen, die

untergebracht und versorgt werden müssen. Dafür

sind u. a. Lebensmittelkonserven dringend

erforderlich. Riwne hat wie viele ukrainische

Kommunen Wärmepunkte eingerichtet, wo

Menschen sich im Winter aufwärmen, Internetzugang

bekommen, ihre Handys laden, sich vernetzen und

versorgen können. Hier braucht es Kaminöfen,

Generatoren, Powerstations.

Fast die gesamte Busflotte des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) musste für Truppentransporte in den

Kampfgebieten requiriert werden. Daher benötigt die Stadt Busse mittlerer Größe, um den ÖPNV wieder bedienen zu

können. Sie braucht zudem Rettungswagen, Schneeräumfahrzeuge und auch PKW z. B. für die örtliche Polizei.

Zum Aufbau eines Reha-Zentrums für Kriegsverletzte und Traumatisierte wird außerdem medizinische

Grundausstattung benötigt, wie z. B. Betten, medizinische Geräte und Verbrauchsmaterialien.

Trotz mehrerer Angriffe auf die Energieinfrastruktur bleibt die Stadt bislang von massiven Zerstörungen verschont –

der Bedarf an Unterstützung ist dennoch enorm.

Hilfstransporte seit 2023

Pankow hat in dieser Zeit dank zahlreicher Spenden und vieler Engagierter Außergewöhnliches geleistet: Drei

ehrenamtlich organisierte Hilfstransporte brachten dringend benötigte medizinische Geräte, Krankenbetten,

Hygieneartikel und Kleidung nach Riwne. Im Rahmen eines Programms der Gesellschaft für Internationale

Zusammenarbeit (GIZ) wurden sogar Baufahrzeuge wie ein Kipper-Kran, ein Minibagger und ein Einsatzfahrzeug

überführt – zusätzlich spendeten die Michels Kliniken einen Rettungswagen.
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Abb. 1: Erster Pankower Hilfskonvoi im Sommer 2023, Übergabe Krankenwagen



Abb. 2: Zweiter Pankower Hilfskonvoi im November 2023

Abb. 3: Feriencamp 2024

Abb. 4: Prothesen-Projekt, Außenansicht des Krankenhauses Nr.2 in Riwne

Erholungscamps für Kinder 2023 und 2024



Pankow engagiert sich auch für kriegstraumatisierte Kinder: Vier Gruppen von Kriegswaisen konnten 2023 und 2024

an Erholungscamps in Berlin-Wannsee teilnehmen – organisiert in Kooperation mit dem Partnerschaftsverein

Pankow–Riwne.

 

Stromversorgung vor Ort sichern

Als Reaktion auf die Raketenangriffe im November 2024 wurden Generatoren bereitgestellt: Neun leistungsstarke

Geräte von Amprion und 22 mobile Einheiten der Stadtwerke Ludwigsburg-Kornwestheim werden im Sommer 2025

nach Riwne gebracht.

Spendenaufruf: Prothesen-Werkstatt für Kriegsversehrte in Riwne

Der Krieg in der Ukraine hat unzählige Menschen schwer verletzt und viele von ihnen haben Gliedmaßen verloren. Die

Zahl der Menschen, die auf Prothesen angewiesen sind, wird auf über 30.000 geschätzt – Tendenz steigend.

Gleichzeitig fehlt es an Fachkräften und Infrastruktur, um diese Betroffenen angemessen zu versorgen.

Um nachhaltig zu helfen, hat das Bezirksamt Pankow ein umfangreiches Projekt für seine ukrainische Partnerstadt

Riwne ins Leben gerufen. Ziel ist es, im Städtischen Krankenhaus Nr. 2 eine Prothesen-Werkstatt einzurichten und

Fachkräfte auszubilden, die Menschen nach Amputationen professionell versorgen können.

 

Was umfasst das Projekt?

Aufbau einer Prothesen-Werkstatt: In bereits vorhandenen Räumlichkeiten wird eine

moderne Werkstatt ausgestattet, in der alle Phasen der Prothesen-Versorgung – von der
Anpassung bis zur Herstellung und Nachbetreuung – stattfinden.

Ausbildung von Prothesen-Technikern: Zwei Personen aus Riwne werden eine intensive

Ausbildung durchlaufen, um ihr Wissen und ihre Fertigkeiten in der Prothetik zu erweitern.

Danach sind sie in der Lage, individuelle Prothesen-Anpassungen zu übernehmen.

Warum wird Unterstützung gebraucht?

Die medizinische Versorgung in der Ukraine ist stark belastet und staatliche Mittel für den Ausbau von

Krankenhäusern sind begrenzt. Das Bezirksamt Pankow erhält eine großzügige Förderung von der Servicestelle

Kommunen in der Einen Welt (SKEW) für dieses Projekt, ist aber gleichzeitig auf Eigenbeteiligung angewiesen und ruft

daher zu Spenden auf. Jede Unterstützung hilft, die Mobilität und Lebensqualität von Kriegsversehrten und Menschen

mit Amputationen in Riwne nachhaltig zu verbessern. Wenn Sie spenden, bitte unbedingt auf dem

Überweisungsträger den Verwendungszweck vermerken: 253302324375 Prothesen-Projekt Riwne.



Sie möchten spenden? Wir rufen zur Unterstützung auf!

Gesucht werden funktionstüchtige medizinische Geräte – neu oder gebraucht – sowie Verbrauchsmaterialien und

Medikamente, die vor Ort dringend benötigt werden. Die Bedarfsliste (Abb. 6) wurde uns direkt von unseren Partnern

in Riwne übermittelt. Dank ehrenamtlicher Fahrer können wir Sachspenden flexibel abholen und zwischenlagern. In

den letzten zwei Jahren konnten bereits zahlreiche Transporte mit Betten, Geräten und medizinischer Ausstattung

organisiert werden.

Ihre Einrichtung kann Geräte spenden?

Wir freuen uns über jede Kontaktaufnahme! Gemeinsam können wir dringend benötigte Hilfe leisten.

Wenn Sie Geräte spenden können, melden Sie sich bei Frau Daryna Illienko (Autorin) der Koordinierungsstelle

Solidaritätspartnerschaft Riwne (Ukraine).





Abb. 6: Liste der benötigten medizinischen Geräte für Riwne



Auch kleinere Beiträge machen einen Unterschied. Wir nehmen gerne entgegen:

Erwachsenenwindeln

Spiele ohne Sprachbarriere, Musikinstrumente
Haltbare Lebensmittel, Babynahrung und Hygieneartikel

Sportbekleidung, warme Socken, Hosen und Oberteile

Geldspenden für Hilfsgütertransporte

Mit finanzieller Unterstützung können wir gezielt dringend benötigte Hilfsgüter anschaffen und den
Transport nach Riwne organisieren.
Spendenkonto:
Bezirkskasse Pankow
IBAN DE06 1005 0000 4163 6100 01
Spendenbescheinigungen sind möglich. Die Überweisung einer Spende berechtigt nicht zu einer
Gegenleistung. Das Bezirksamt Pankow bedankt sich für die Unterstützung und gelebte Solidarität!
Kontakt bei Fragen oder für weitere Informationen:
Daryna Illienko, Tel.: 030 90295-2624, eMail: Daryna.Illienko@ba-pankow.berlin.de
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